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Gegners. Stiftet Uneinigkeit und Streit
unter den Bürgern im Lande des Geg-
ners. Verbreitet unter den Bürgern im
Lande des Gegners Unruhe und Unsi-
cherheit. Wiegelt die Jugend gegen die
Alten auf. Überzieht das Land des Geg-
ners mit leichten Mädchen. Sabotiert die
Ausrüstung und die Versorgung der geg-
nerischen Streitkräfte und untergrabt die
Disziplin der Soldaten des Gegners.
Stellt Tradition und Religion im Lande
des Gegners als überholt dar und zieht sie
ins Lächerliche. Seid grosszügig mit An-
geboten und Geschenken, um Nachrich-
ten und Helfer zu erhalten. Bringt im
Lande des Gegners überall Spione und
Agenten unter. Spart weder mit Geld
noch mit Versprechungen, denn es trägt
hohe Zinsen.

/Wer

Sie lesen im nächsten
<Der Fourier»

(s) Ab 1.1.1985 lesen Sie unsere Militärzeit-
schritt mit neuem Satzspiegel. Fachleute
versichern uns, dass er leserlicher sei als der
alte. Zudem haben auf den 40 Seiten des «Der
Fourier» noch mehr Informationen Platz.
So sind wir in der glücklichen Lage, Ihnen in
der Januarnummer praktisch alle Neuerungen
OKK und EMD gültig ab 1. 1. 1985 präsentie-
ren zu können. Dies war nur möglich dank
Sonderanstrengungen der Abt. Kommissa-
riatsdienst OKK unter Leitung von Oberst
Pfaffhauser und des Chefs EMD-Info, Herrn
Dr. Strasser. Besten Dank!
Dass Herr Bundesrat J. P. Delamuraz das Neu-
jahrs-Grusswort verfasst, freut die Redaktion
natürlich ganz besonders.

Ritter Schorsch
(aus dem Nebelspalter)

Der innere Schweineilrmd

Knapp vor Jahresende bin ich
.bot wiederbegegnet, das mir

i einem Ge-

nen
ist* unrächt mehr zu Ohren gekommen i

das ich wahrhaftig auch keineswegs ver-
misste. Aber jetzt scheint es gewissermas-
sen entzifiziert und aufs neue gebrauche
fähig zu sein. Ich habe die Unterlagen ei-
nes Fortbildungskurses für «Fiihrungs-
kräfte von Wirtschaft und Finanz» vor
Augen, der neben anderem der «Bekamp-
fang des inneren Schweinehundes» die
bitter nötige Beachtung zu schenken ver-
spricht. Da haben wir es also wieder, das

garstige Viech, das nach der Ansicht zahl-
reicher Kommandanten während des Ak-
tivdienstes in uns herumwühlte und die
Wehrkraft zersetzte. Ich erinnere mich
jetzt lebhaft der lapidarsten Neujahrsan-
spräche, die ich je zu hören bekam. «Mei-
ne Herren», bellte der Oberst, und es war
affenkalt auf dem Kasernenplatz, «ich sa-

ge ihnen nur eins: Überwinden Sie Ihren
innern Schweinehund!» Nach der Zilie-
ru-flftMBBes militärischen Kalenderblattes
gab es noch den obligaten Stiefelknall,
und dann zogen wir ab, jeder mit seinem
eigenen Schweinehund, der unter dem
Heim begann und in den Socken aufhör-
te, ein total internes und offenbar hoff-
nungslos ziviles Monstrum.
Natürlich hat dieser Schweinehund nicht
einfach mit der Armee demobilisiert und
sich dann aus uns verflüchtigt - es ist
vielmehr lediglich so, dass er als Summe

wieder beim Namen genannt werden
kann. Und zwar, versteht sich, aufs neue
im Zusammenhang mit «Führungsquaii-
täten», auf den Schlachtfeldern der Wirt-
schaft, diesmal. Da hat er, wo es um
Marktanteile und Erfolgsbilanzen geht,
eben auch nichts zu suchen, der innere
Schweinehund, der in stahlharten Mana-
gern aufschwache Stunden lauert, um sie
winselt und um sie wedelt. Menschliche
Regungen, die nicht genauestens kalku-
licrt sind, babàn grundsätzlich als ver-
dächtig zu gelten. Es gibt nicht nur den
mutmasslichen Terroristen, sondern auch
den mutmasslichen Schweinehund.
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